
den Einsatz korrosionsfester Konslruklions- und Bauelemente sind die jähr
lichen Korrosionsverluste um rd. 30 Prozent zu verringern.

Eine hohe Materialökonomie und strengste Sparsamkeit sind beim Ein
satz der Verpackungsmittel geboten. Der Anteil wiederverwendungsfähiger 
Verpackungsmittel ist wesentlich zu erhöhen. Für die wichtigsten Ver
packungsprozesse sind Typentechnologien zu entwickeln.

Die Erfassung und Verwertung der in der Volkswirtschaft anfallenden 
Sekundärrohstoffe und Abprodukte ist zu beschleunigen. Dazu ist mit Unter
stützung der örtlichen Staatsorgane das Netz der Annahmemöglichkeiten zur 
Erfassung von Sekundärrohstoffen aus der Bevölkerung planmäßig weiter 
auszubauen. Der Verwertungsgrad der Sekundärrohstoffe und Abprodukte ist 
von 24 Prozent im Jahre 1975 auf 30 Prozent im Jahre 1980 zu erhöhen; 
damit sind 1980 gegenüber 1975 zusätzlich Sekundärrohstoffe und Ab
produkte in Höhe von 300-400 Mio M zu nutzen. Im Vordergrund stehen 
die Zunahme der Erfassung und Verwertung von Schwarzmetallschrott um 
rd. 15 Prozent, Buntmetallschrott um rd. 15 Prozent, Altpapier um 18 bis 
20 Prozent, Plastabfällen um 90-100 Prozent und die industrielle Ver
wertung von Holzresten um 175 Prozent sowie eine spürbar verbesserte Nut
zung industrieller Sekundärrohstoffe. Die Forschungsarbeiten zur Erschlie
ßung und Verwertung von Sekundärrohstoffreserven sind mit dem Ziel zu 
verstärken, daß technisch-ökonomische Lösungen zur Nutzung weiterer Re
serven, wie Braunkohlenaschen, Altreifen, Alttextilien, Magnesiumchlorid
lauge, Rotschlamm und Plastabfälle, geschaffen werden.

In allen Bereichen der Volkswirtschaft ist zu sichern, daß die Bestände 
schneller Umschlagen, daß sie langsamer anwachsen als die Warenproduk
tion und so die Vorratsintensität verringert wird. Dazu ist die planmäßig 
festgelegle Entwicklung der Bestände konsequent einzuhalten, und nicht be
nötigte Bestände sind in kürzester Frist einer volkswirtschaftlichen Nutzung 
zuzuführen.

Der Produktionsmittelhandel hat die Sicherheit und Zuverlässigkeit der 
Versorgung der Volkswirtschaft mit handelsüblichen Erzeugnissen weiter zu 
erhöhen. Durch die Intensivierung der Transport-, Umschlags- und Lagerpro
zesse und den planmäßigen Ausbau ihrer materiell-technischen Basis ist der 
Umfang der Versorgungsleistungen kontinuierlich zu erhöhen und das Ni
veau der Versorgung der Industrie und Bevölkerung mit Waren und Dienst
leistungen entscheidend zu verbessern.
- Zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit und Wirksamkeit der vorhandenen 
Grundfonds als einem entscheidenden Faktor der Intensivierung sind die vor
handenen Anlagen und Ausrüstungen, insbesondere die hochproduktiven
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